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Abruzzen | Ausland

bioPress: Die Regionalregierung der
Abruzzen fördert den Export regionaler
Lebensmittel. Welche Aktionen haben
Sie für Bio-Produkte geplant?
Febbo: In der Hauptsache sind es
Kommunikationsaktivitäten auf Messen
wie der BioFach. In Deutschland ma-
chen wir Aktionen im Handel und in
der Gastronomie. Das Hauptaugenmerk
liegt auf dem Lebensmitteleinzelhandel.
Für Verkostungen werden staatliche Mit-
tel bereit gestellt, um die Produkte be-
kannt zu machen.

bioPress:Welche Produkte kann die
Region Abruzzen exportieren?
Febbo: Die bedeutendsten Bereiche
sind Wein und Olivenöl. Wir versuchen
bei diesen Produkten, den Export zu
stärken. Gerade beim Wein verzeich-
nen wir Absatz-Wachstum. Viele Be-
triebe, die früher lose verkauften, füllen
ihren Wein jetzt selbst in Flaschen ab.
Im Fucino-Becken, einem trockengeleg-
ten See, wird vor allem Gemüse ange-
baut.

bioPress: Bei Italien denkt man auch
an Pasta.
Febbo: Es gibt viele kleine Bio-Pasta-
Macher in den Abruzzen. Diese Men-
gen werden zusammengefasst, damit sie
in den überregionalen Handel gelangen
können. Mit Delverde gibt es einen grö-
ßeren Hersteller, der biologische Voll-
korn-Pasta eingeführt hat. Das Unter-
nehmen ist in Italien bekannt.

bioPress: Was wird von staatlicher
Seite getan, um die Biovermarktung im
italienischen Handel zu stärken?

Febbo: Wir haben ein Logo geschaf-
fen für regionale Bio-Produkte. Es wird
von den Produzenten gut angenommen.
Das ist vor allem für kleine Hersteller
eine Hilfe. Im Norden und in Mittel-Ita-
lien in den großen Städten wie Triest
und Florenz zieht der Bio-Konsum an.
Supermarktketten wie Esselunga, die in
den Ballungszentren stark sind, sollen
für ein stärkeres Engagement gewonnen
werden.

bioPress: Die Stärke der italieni-
schen Lebensmittelwirtschaft sind re-
gionale Spezialitäten wie Mailänder Sa-
lami oder Parmesan. Wie ist es damit in
den Abruzzen bestellt?
Febbo: Die Salami Ventricina aus der
Region ist unter Feinschmeckern be-
kannt. Sie wird nach traditioneller Re-
zeptur und Verfahren hergestellt. Hier
wir ein Pecorino gemacht, der unter
Heu gereift wird und ein Käse, der mit
Schweinelab statt Kälberlab gewonnen
wird. Es gibt einige typische Produkte in
den Abruzzen.
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Mauro Febbo im Gespräch mit bioPress
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